
I «Acorn’-Heizökens 
Die Besten der ·- 

NcuzkitL ·· 

Halten den Fußboden 
warm. 

Sparen Z; an Feuerung 
Gebant aus«-» dem besten 

Material. 

Kommt herein undseid 
überzeugt 

»Aeorn«-Heizösen sind 
positiv die Besten nnd 
sind nur zu haben in 

s KUNZE’8-Biseawaarenhaatllung .« 

Ueberschuye, 
Sie werden Ueberschnhe nnd Gnnnni- 

schnhe nöthig haben nnd Sie wollen die 
besten haben, die Ihr Geld kaufen wird. 

Wenn dies- der Fall ist, dann kommt herein 
nnd wir geben (5«nch etwas- Besseres- fiir lfner 
Geld. 

Sie möchten vielleicht wissen, marnm. Der 
Grund ist, das; mir nnr die besten Fabrikate ver- 

kaufen, nämlich die Hand, le Colonn nnd die 
Ball Brand. Wir geben anch Green Trading 
Stamm-, l()e auf den Tollar. 

H. J . Lorentzen 
schabe. Kleiderzeug und Ellenwaaren 

Neuen clovekscebseude 
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VERV POPULAR ON 
AccOUNT OF I·I"s « 

»Na suvoak 
W roms wsu »Um-A use As nont«9sss""" 

Verkauft von allen tonangcbcndcu Händlcrn in 
("831·1111d Island Nebraska. 

Alle set-ret- ckess besten 

KOHLEJV 
BESTELLTJETZTZ 

Bat-materiellen, sehst-dein, Pfosten and galt-a- 
ufs-ten Essen besitzen-ils vor-sechszi. 

GHJGÅGO LUMBEK GO. 
Rhone »s. Jos« DOHRN, Myr. Gras-d Island 
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enthält eine Fülle interessantct Kakikaturem beißende Kritik —- 

zcitgemäße LeitaktikeL 
Jc weniger Sie John Bull lieben, desto größer Jht Interesse für u user e n 
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senden Sie Wien convert dest- Ia 
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W a ch h old e r 

Der gemeine Wacholder (Juniperus 
eammunis) trägt die männlichen und 
weiblichen Gefchlechtssprossen an ber- 

schiedenen Individuen, sodaß nur ein 
Teil der Sträucher Früchte trägt. Als 
Standort kommt für Wacholdet feuch- 
ter Boden in Frage. auf dürrecn Lande 
bleibt er zwerghaft. Das Holz ist 
weich, spaltet sich schwer, ist aber fest 
und dauerhaft Drechsler und Kunst- 
tischler benutzen es hauptsächlich Auch 
ein ätbetisches Oel wird daraus destil- I 
liert, Zweige und Beeren dienen zumk 
Räuchern. Letztere werden auch als 
Gewürz benutzt, in Salz eingelegt, zu 
Muts verarbeitet, finden eine medizi- 
nische Verwendung hinzugefügt ! 

Laubenpflanzen 
Zur Anpflanzung an Lauben, de- 

ren Aufbau aus einem luftigen Stab- E 

gerüst besteht, gibt es nicht allzu viele 
Kletterpflanzem die sich für diesen 
Zweck eignen. Solche Laubenpflan- 
zen, dasselbe gilt auch von den Ver-? 
andapflanzen, müssen leicht in Ord-! 
nung gehalten werden können, damit 
sie nicht oerwildern, was bei vielen 
nur zu leicht eintritt. Caprifolium, 
Celastrus Menispermum u. s. w. sind hierfür nicht geeignet, ihre Ranken dre- ) 
hen sich im Laufe der Jahre zu dicken 
Tauen zusammen und Eaprisolium 
(Jelängerjelieber) hat dazu noch den 
Nachteil, daß es unten und innen tahli tvird und seine Blüten nur an den 
Spiden bildet, wo sie taum gesehen! 

Heerden. Schön ist dagegen Glycines 
(Wistaria) im Schmucke der blauen· 
Blüten und mit den langen, gefieder-; 
ten Blättern. Weiter gute Landen-l 
pflanzen sind: Ariftolochia, Ampelop-j 
fis, unser wilder Wein, Clematis, die« 
Kletterrosen und der Weinstock. Die 
einjährigen Schlingpflanzen sind zur; 
Laubenbetleidung weniger zu empfeh-! 
len, es dauert zu lange, bevor sie sichs 
zu kräftigen Pflanzen entwickelt ha 
ben, wenngleich viele von ihnen in träf- 
tiger und nahrhafter Erde ein sehr; 
üppiges Wachstum zeigen. 

Wer Clematis aus Samen ziehen 
win, der muß ihn, found ek im! 
Derbste .reif ist, ausfäen. Aufbewahsj 
ren läßt er sich nicht« denn er verliert 
bald seine Keimkraft. Der Same 
wird auf ein Saatbeet oder im Kalt- 
beet ausgesät, am besten in Lehrnbo- 
den, dem reichlich gut berrotteter 
Dung beigegeben ist. Ueber Winter 
bedeckt man das Saatbeet mit Stroh- 
dung, der im Frühjahr entfernt wird. 
Clematis virginiana und C. particu- 
lata sind am meisten in Kultur. 

Nicht fo fchnell wächst Celasirus 
scandens, der zur Bedeckung von 
Steinmauern u. f. w. sehr gut ist. 
Erft wenn er sich gut eingewurzelt hat, 
schreitet fein Wachstum schneller fort· 
Für den gleichen Zweck ist auch Vitis 
heterophrslla, eine japanische Kletter- 
pflanze, zu empfehlen, die weinähnliche 
Blätter hat. 

Unter den einjährigen Kletterpflani 
zen, deren Kultur jedem zu empfehlen 
ist, stehen die Ziertiirbisse (Gourds) 
oben an. Sie übertleiden im Laufe 
eines Sommers ansehnliche Flächen, 
wenn sie in nahrhafter, dungreicher 
Erde im Mai ausgesät werden. Die 
schnellwiichsigen Pflanzen bedürfen ab- 
solut keiner besonderen Pflege, nur foll 
es ihnen nicht an Wasser in der trocke- 
nen Sommerzeit fehlen. Sonnig na- 

türlich wollen sie stehen, denn Son-« 
nenlicht, Wärme und Feuchtigteit regt 
sie zu ihrem üppigen Wachstum an.l 

Jhre nur vom Abend bis neun Uhr 
morgens, bei trübem und tiihiem Wet- ; 

ter aber auch während des Tages ge-J" 
öffneten Blumen sind groß und schön. 
Bei den Flaschentiirbissen leuchten sie 
blendend weiß, bei Luffa desgleichen, 
bei den anderen ift sie gelb, ähnlich den 

» 

Gurienbliiterr. ; 

Auf zwei interessante Verwandte der 
Ziertiirbisse sei hier aufmerksam ge- 
macht, auf die Spritzi oder Eselsgurie 
(Ecballium elaterium) und auf den 
Balmapsel (Momordia bnlsamina). 
Die erstere ist ein in Südeuropa recht 
verbreitetes Unkraut. Sie ist dadurch 
bemerkenswert, daß sich ihre etwa 
daumlangen und dicken Früchte bei der 
Berührung vom Stiele lösen und den 
unter hohem Drncke stehenden flüssigen 
Inhalt samt den Samen mit großer 
Kraft herausspritzen Bei der Aul- 
tur sät man den Samen im April an 

sonniger Stelle in das freie Land. 
Beim Balmnpsel (Momotdia halsa- 

mina) und bei dem ähnlichen gurlens 
ähnlichen Springiiirbis (M. charan-’ 
tia), dessen Blätter herzförmig, ganz-; 
randig sind, sät man die Samen itni 
Mai in das Freie auf ein sonnig ge-i 
legenes Beet und leitet die Pflanzen an l 
Stäben hoch. Nur die Früchte ders 
beiden Pflanzen geben den Gewächsen 
einen Wert. Sie springen bei der 
Reife auf und zeigen dann ein leuch- 
tend rotes Fruchtfleisch, in dem dies 
Samen eingebettet sind, und in diesem 
Zustande find die mit Früchten behan- 
genen Pflanzen wunderschön. 

Regenwürmer tn Blumen- 
t ö p f e n. 

Um Regenwürmer aus den Blumen- 
töpfen zu vertreiben stellt man die 

Töpfe in warmes Wasser und zwar 
so tief, daß das warme Wasser etwas 
unter der Erboberfläche bleibt. Die 
Regenwürmer kommen dann von selbst 
an die Oberfläche unb können abgele- 
sen werden. Ein erprobtes Rat-ital- 
rnittel gegen Würmer im Blumentopf 
ist eine Abtochung von Wulnußblät- 
tern, mit dessen Absud man die be: 
treffenden Töpfe, die die Würmer be- 
herbergen, begießt. Die Tiere tnmmen 
dann an die Oberfläche, werben abgele- 
sen und in tochendeö Wasser gewor- 
fen· 

Die Gartenerdbeere. 

Unsere Gartenerdbeere, die ein weit 
aeringeres Aroma in ihrer Frucht be- 
sitzt, als die wilde Erdbeere, stammt 
von Pflanzen, die aus einer Kreuzung 
zweier amerikanischer Erdbeeren, der 
oirginischen (Fragaria virginiana) 
und der chilenischen (Fr. Chilensis) 
hervorgeht, die von Cbili bis Califor- 
nien verbreitet ist und durch sorgfältige 
Kultur herangebildet sind. Diese groß- 
früchtigen Erdbeeren gedeihen am be- 
sten in einem tiefen, frischen und naht- 
haften, mäßig schweren Boden und in 
einer freien, nicht vom scharfen Luft- 
zuge beeinflußten Lage, die womög- 
lich in den Nachmittagstunden beschat- 
tet ist. Wo Erdbeerbeete in sandiaem 
oder leichtem Erdreich angelegt wer- 

den, muß hier der Boden, nachdem er 

gegraben und gedüngt ist, durch Bei- 
rnischung guter Erde verbessert werden« 

Erdbeerbeet legt man in1 August an, 
sie geben dann schon inr nächsten Jahre 
eine gute Ernte, während später ge- 
pflanzte llein und schwach bleiben und 
oft unter den Einflüssen des nächsten 
Winters leiden. Eine Will-jahrz- 
pflanzung ist auch möglich, sie liefert 
einzelne Blüten, die aber unterdrückt 
werben müssen. 

Die Umpflanzung erfolgt durch» 
junge« kräftiae, gutbewurzelte Neben- 
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triebe oder Ausläufet. am besten sind 
diejenigen, die der Muttervflanze am 

nächsten stehen. Für die Zubereitung fiir die Pflanzung schneidet man ihnen · 
die großen Blätter fort und verkürztE 
die langen Wurzelfasern. Die Pflan- s 
zung erfolgt im Abstande von zweis 
Fuß tm Verband Die jungen Pflan-j 
zen werden dabei recht fest angedrückt 
und eingeschlemmt. Herrscht während! 
und nach der Pflanzung trockene Wit-; 
terung, so sind die Beete fleißig zu 
roässern, weiter sind sie locker und un- I 
trautrein zu halten Auch die Ranken 

von ihnen verschont man nur so viele,l 
als man zur Anlage neuer Beete nö-; 
tig hat. Läßt man die Nebentriebe 
stehen, so ernähren sie sich auf Kostenl 
der Hauptpflanzen, schwächen dieses und entziehen ihnen die Befähigung, viele und große Frtichte im nächstenl 
Jahre zu erzeugen s 

Jm Herbste verdeckt man die Beetej 
mit zersetztem Viehdung oder mit Mist- · 

beeterde so, daß das Herz der Pflanze 
freibleibt. Die Pflanzen werden hier- · 

durch gekräftigt und auch gegen Frost 
geschützt. Bei starkem und anhalten- 
dem Frost ist es unter Umständen an- 

gebracht, die Beete leicht mit Tannen- 
reisig zu bedecken. Derselbe wird ab- 
geräumt, sobald die stärksten Nacht- 
fröste vorüber sind, am besten bei be- 
decktem Himmei. Später hackt man 
den Mist zwischen die Pflanzen ein. 

Wenn im Frühjahr die Begetations 
der Erdbeeren einsetzt, sind die alten,k 
trockenen Blätter abzuschneiden und die 
an den Ranken erzeugten Pflanzen 
vom vorigen Jahre sind auszustechen 
Bei trockener Witterung sind die Erd- 
beerbeete fleißig zu bewässern, ganz be- 
sonders in der Zeit, in der sich Blüten 
und Früchte bilden. Weiter ist auf 
fortgeseste Bodenlockerung zu achten, 
sie trägt unendlich viel zum guten Ge- 
deihen der Pflanzung bei- 

Erst im zweiten Jahre nach der 
Pflanzung zeigen die Früchte ihre rich- 
tige Größe. Jst die Ernte vorbei, so 
reinigt man die Beete von allen Ran- 
ten, behackt und bewässett die Beete 
bei trockener Witterung, kurz, hält sie 
ganz wie im ersten Jahre. 

Länger als vier Jahre bleiben Erd- 
beerbeete nicht ertragfähig, man muß 
daher schon im dritten Jahre neue 
Beete anlegen, die alten Beete dürfen 
erst nach fiinf bis sechs Jahren wieder 
zur Erdbeertultur benutzt werden. 

Monats-Erdbeeren, die reich tragen, 
sind alle zwei Jahre durch Ausläufer, 
besser durch Sämlingspflanzen zu er- 

neuern. Von ihnen entfernt man im 
Herbst alle Ranken und schont nur di- 
stärtsten. Die Pflanzweite dieser Mo- 
nots-Erdbee»n beträgt etwa acht Zoll, 
die Stöcke oelegt man ringsum mit 
kurzem DüngeL Es gibt auch muten- 
lose Monats-Erdbeeren, die reichlich 
Früchte tragen und noch leichter in 
der Kultur als die anderen Erdbeeren 
sind. Sie eignen sich vortrefflich als 
Beeteinfassung im Gemüsegarten Sie 
bleiben hier etwa sechs Jahre stehen, 
dann nimmt man sie beraus, ebenfalls- 
beseitigt man einen Spatenstich tief den 
alten Boden, füllt bier neue, nahrhafte 
und kräftige Erde ein und macht dann 
wieder eine Neuanvflanznna. 

Schnitzel. 
Ein Krieg ohne Schlacht hat wenig 

vollbracht. 

N e de nicht von deinen Schicksalen, 
du entheiligst «sie. 

Vom guten Wort zur guten Tat 
führt oft keine Brücke. 

Die Haut des Weiszwals soll ein 
erlesener Leckerbissen sein. 

J e d e S Jahr werden rund hundert l Milliarden Heringe gefangen. i 

I 
W a B du andern mitgeteilt hast ist 

nicht mehr dein eigen. Also schweige 
über dein Bestes. « 

A lleö verzeiht der Gedankenarme 
seinem Nebenmenschen leichter als selb- 
ständiges Denken. 

M a n erringe den Mut, sich arm zu 
zeigen« so raubt man der Armut den 
schärfsten Stachel. 

ll n s e k e Gedanken werden nicht 
sertia geboren, sie reifen, nie akkes auf 
Erden, und die besten am lx1-1»1samste11. 

Die erste organisierte Liebe-gaben- 
tiitiateit verdankt ihren Ursprung 
wahrscheinlich dem berühmten Frank- 
lin. 

Von den 607 Mann, welche die 
berühmte Littacke bei Balaklawa ritten, 
kamen 195 zurück. I 

Marggrabowa hat die wenig-; 
sten srostfreien Tage in Deutschland,j 
nämlich 159, Helgoland die meisten,E 
250. l 

Der äußerste Wert der internatio- 
nalen Haarsarbentasel genügt noch 
nicht, um das Schwarz des Grönlän- 
derbaares wiederzugeben- 

Jliiililinntg ins Hallzinitstet·s. 
Wie das Gastzinnner, welches selten ge- 

braucht wird, aber dennoch sehr wichtig ist, 
wenn es besetzt wird, ökonomisch nnd gnt 
möblirt werden kann, ist ein Problem, das 
wir lösen können. 

Wir besiirworten solche nicht tostspielige 
aber geschmackvollen Garnitnren in Weiß- le 
Jvorh oder Walnus3. 

Unter die Verschönernngzweisem die in die- 
sen Gnrnitnren benntn werden, sind gefärbte 
Schnitzeieien, ongesttichene Fiillnngen, Rohr- 
Einsiitze nnd dekoiirte ,,drawer pnlls«. 

Bequeme Betten schöne Toilletten: Tische, 
beqneine Ulioiiimoden geschickte Lingerie- Kisten, 
nnd Ehifsoniers sowie gesällige Stühle sind in 
den verschiedenen Holzarten nnd Anfertignngen 
nnd zu sehr mäßigen Preisen hier zn finden. 
Kommt herein nnd besichtigt unsere schö- 
nen Osserten in Schlafzimmer Garnitnren 

Geddes 8x Co. 
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Der große zuverlässige Möbelladen 

Die besten Schnhel 
für die Knaben und 
Mädchen find in un- 

serem Laden zu haben 
Kauft ihnen Schu- 

l)c, die dunklmft sind 
und ihre Füße wäh- 
rend diese-:- Winter- 
wcttergs Hund-them 

Unsere Schuhe sind 
— fhts irr-»- 

tsussst s- 

ausr- dcm besten Leder gemaln und sind sehr mä- 
sxig geprcist ni «l niedriger, wie die jetzigen 
Mm«t&#39;tprcisc. 

W.1·s.mz«sc.1 Ihnen lusquemc und gntpasscn: 
den Essthhc un. 

Ein «««cs1·sjsoun«ci1nit jedem Paar sinabcc und Müd- 

clspns Z July-, misle jst uitjercxn Laden gekauft mir-I. 

VELLOW FDONT SHOS sTOclc. 

«The Fakherland" 
Eme Worl)enschrift, welche m New; 

York in englischer Sprache herausge-« 
geben mit-d und den Westlrieg ini wayrlyeilcigetrener Wene velmndell z 

cnvie Vllllnmdlungen lrsiseutendeu z 
Ellcijnner lnsnmt und «")e1"e-,i1«s»kk«s«c jin ; 
Deutschland nnd Oeften « ver 
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lkmal kann sin PLUU del-I Jmlsr oder? 
5 Centh dag einzelne Erenmlar Ums- 
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empfehlen sich dem Publikum 
-ur Ausführung aller zahnärzts 
lichen Arbeiten. 


